
schoppen im Festzelt dazu. Eine „Lange Nacht der Musik”
soll es im Juli im Meindlpark geben. Alle musikalischen
Gruppen aus Isen sind herzlich eingeladen, bei diesem
Spektakel mitzuwirken. Für erste Planungen ist ein Tref-
fen für interessierte Musikgruppen am Montag, 13. No-
vember um 19.30 Uhr beim Klement vorgesehen. Ein wei-
teres Highlight wird die Bergmesse im Herbst 2018 bei der
Hubertuskapelle in Kuglstadt sein, zu der wir von Isen aus
gemeinsam wandern wollen. Mit dem Bayerischen Abend
im Klementsaal im Oktober beschließen wir unsere Feier-
lichkeiten.
Anstatt einer Festschrift gestalteten wir in den letzten Mo-
naten mit viel Mühe einen Wandkalender mit dem Titel
„Augspuit wead!” für 2018. Darin beschreiben wir in Wort
und Bild und auf süffisante Weise einige Ausdrücke, die
uns im Ablauf eines Vereinsjahres immer wieder begeg-
nen. Freilich sind darin auch alle unsere Jubiläumstermi-
ne vermerkt. Wer also keine unserer Veranstaltungen ver-
säumen möchte, sollte sich unseren Jubiläumskalender
an die Wand hängen. „Aufgspuit wead!” liegt in den Gast-
stätten Bruckwirt und Klement auf und kann dort zum
Preis von 10,– Euro erworben werden. Außerdem ist der
Kalender jederzeit über die Musikerinnen und Musiker
der Blaskapelle Isen erhältlich. Wir freuen uns auf ein fro-
hes Jubeljahr 2018 mit Ihnen!
Eröffnen wollen wir unsere Veranstaltungsreihe jedoch
mit einem Kirchenkonzert. Dazu laden wir am Sonntag,
den 12. November 2017 recht herzlich in die St. Zeno-Kir-
che in Isen ein. Gemeinsam mit einem großen Chor, der
zusammen mit Sängerinnen und Sängern der Isener Chö-
re und anderen singfreudigen Verwandten und Bekann-
ten gebildet wurde, musizieren wir unter anderem aus
der „Messe für den Frieden” des walisischen Komponisten
Karl Jenkins. Er schuf ein beeindruckendes, anspruchs-
volles und sehr bewegendes Werk in dem er mahnt, auf
unser höchstes, doch so zerbrechliches Gut, den Frieden
zu achten. Regina Kellner

Die Blaskapelle Isen e.V. 
wird 60!

„Zur Beschaffung der nötigsten Instrumente führten junge
Leute im Herbst 1957 eine Haussammlung durch … im Mai
1958 hatte das junge Ensemble, von Kaplan Eigner „Blas-
kapelle der katholischen Jugend” bzw. „der Kolping-Jung-
männergemeinschaft Isen” (K.J.I.) benannt, bei einer Mai-
andacht ihren ersten Auftritt …” (Aus der Chronik der
Blaskapelle Isen, verfasst von Balthasar Nußrainer).
Man kann es sich recht lebhaft vorstellen, wie damals die
Idee Kaplan Hermann Eigners, eine eigene Blasmusik in
Isen zu gründen, unter den jungen Burschen auf offene
Ohren stieß. „Host as scho g‘hört? Da Kaplan möcht a Mu-
se aufmacha. Wia schaud’s aus, Sepp? Des waar doch wos
für di. Machst mid? I bin aa dabei!” So könnte vielleicht
der eine oder andere Werbeversuch für die gute Sache ge-
klungen haben. Tatsächlich lautete meine eigene Über-
zeugungsrede vor fast 30 Jahren ähnlich: „Des macht total
Spaß, Maria! Kim, lern hoid aa wos, dann san ma olle zwoa
dabei!” Das reizvolle daran, ausgerechnet in einer Blaska-
pelle mitzuwirken, ist wohl nicht unbedingt das Musizie-
ren an sich. Das könnte man zu Hause im Kämmerchen
ebenso. Vielmehr ist es das gemeinsame musikalische Er-
lebnis, das durch das Spiel jedes Einzelnen im Orchester
entsteht. Seit 60 Jahren nun ist die Blaskapelle Isen genau
das: Ein musikalisches Geflecht, das durch die Leiden-
schaft und Begeisterung für Musik von Vielen entstanden
und weiter entwickelt wurde!
Wie dieses Jubiläum jetzt gefeiert werden soll, darüber
war man sich unter den Verantwortlichen im Verein
schnell einig: Klein aber fein und von Isen für Isen; dieser
Vorgabe gemäß entwickelte sich ein Jahresprogramm, in
dem sich bewährte, beliebte Veranstaltungen mit Neuem
abwechseln. So stößt zu den traditionellen Frühjahrskon-
zerten im März nächsten Jahres ein Festgottesdienst am
Volksfestsonntag mit anschließendem musikalischen Früh -

Druck und Verlag: Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0, E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de
Der nächste Isener Marktbote erscheint am 10. 11. 2017; Anzeigen-Annahmeschluss ist der 3. 11. 2017; z.Zt. Anzeigen-Preisliste Nr. 4/02

mit „Marktblattl“ des Marktes Isen und

Mitteilungsblatt der Gemeinde Lengdorf;

Veranstaltungs-Termine, Vereinsmitteilungen,

Nachrichten der Partnergemeinde Ernstbrunn
November 2017 Wurfsendung



2

Die „CSU-Ecke”
Rege Bautätigkeiten in und rund um Isen prägen derzeit –
und mancherorts noch auf längere Sicht – das Bild unserer
Gemeinde. Neben der Großbaustelle A94 im Nordwesten
mit ihren zeitweisen Einschränkungen (z.B. Komplettsper-
re der ED 7 nach Lengdorf vorauss. im Februar/März 2018)
und der südlich gelegenen Monaco-Pipeline, die eine breite
Schneise in die Landschaft schlägt (später aber nicht mehr
zu sehen ist), finden sich im Ort selbst auch nicht unwesent-
liche Baustellen. Der Anbau beim Kinderhaus lässt einen
guten Eindruck entstehen, wie weit künftig der Bereich des
Volkfestplatzes beschnitten sein wird. Wie lange diese 
erste Erweiterung ein „Alleinstellungsmerkmal“ haben
wird, hängt natürlich vom Zuzug der kommenden Jahre ab. 
Dass die notwendige Straßenerneuerung Richtung Dorfen
auf der St 2086 zu größeren Einschränkungen geführt hat,
konnte jeder beobachten und erleben, der Richtung Leng-
dorf unterwegs war. Aber für eine neue Straße nehmen wir
das gerne mal in Kauf – das wäre auch an anderer Stelle si-
cher so, wenn denn was saniert werden würde …
Die „Hebfeier“ für den neuen Wasserbehälter in der Münch-
ner Straße bedeutete, es geht jetzt auf die Zielgerade.
Schon bald soll wieder „Isener Wasser“ die Bevölkerung
versorgen, und das mit modernster Technik und auf viele
Jahre hin ausgelegt. 
Die Planungen für den Bereich „Mooshofer“ im Zentrum
wurden kürzlich vorgestellt, die Erneuerung des Ortsbildes
geht hier in den nächsten Jahren weiter voran. Dass es
auch ohne Zutun von außen gehen kann, zeigt die Sanie-
rung des alten Sattler-Gebäudes, was augenscheinlich sehr
zur Aufhübschung der Ortsmitte beitragen wird. Dieses
private Engagement kann man sich auch in weiteren Berei-
chen gut vorstellen.
Für die Zukunft werden sicher zusätzliche wichtige Projek-
te folgen müssen: Erneuerung der Münchner Straße sowie
weiterer Straßenzüge (auch in den Gemeindeteilen), Um-
gestaltung Sattler-Kreuzung, Kanalsanierung, Mehrzweck-
halle Grottenau, Ortszentrum Isen, Wohnbaugebiete, …
Die Bagger und schweren Lkw werden daher noch 
lange unser Gemeindebild prägen. Leider auch die leeren 
Kassen … Oliver Schmid, CSU-Ortsvorsitzender

Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige

VEREINSMITTEILUNGEN

Pfarrei und „Freischützen” Pemmering
4. Adventszauber am Pemmeringer Kirchplatz am 25. und
26. November 2017
Auch in diesem Jahr findet der zusammen von Pfarrei und
„Freischützen” Pemmering organisierte Adventszauber
wieder an zwei Tagen am Pemmeringer Kirchplatz statt.
Es gibt neben den traditionellen Angeboten wie Advents-
und Türkränzen, weihnachtlicher Dekoration, Holz- und
Eisenarbeiten und vielem mehr auch wieder ein ausge-
wähltes kulinarisches Angebot. So kann man im adventli-

chen Flair bei Punsch und Kaffee, Schmalzgebäck, fri-
schen Apfelkücherln, selbstgebackenen Kuchen und
Weihnachtsgebäck sowie kulinarischen Schmankerln vom
Grill zum geselligen Beisammensein verweilen oder einen
Dreh am Glücksrad wagen. Der Adventszauber findet
statt am Samstag, den 25.11.17 ab 14 Uhr bis ca. 20 Uhr. Am
Sonntag, den 26.11.17 ist ebenfalls noch Verkauf ab 9 Uhr
bis ca. 12 Uhr. Nach dem Familiengottesdienst (Beginn um
10 Uhr) werden dann wieder warme Getränke, Grill -
würstl semmeln sowie Schmalzgebäck und süße Schman-
kerl angeboten. Der Verkaufserlös wird dieses Jahr an das
Palliativ-Team Erding sowie eine Familie im Gemeindebe-
reich Isen, die vom Schicksal hart getroffen wurde, ge-
spendet. Auf ein zahlreiches Kommen freuen sich die
Pfarrei und die „Freischützen” Pemmering, die sich vorab
schon bei allen Helfern und Helferinnen bedanken, die
zum Gelingen beitragen sowie bei allen, die durch ihren
Einkauf die Aktion unterstützen.

Pfarrei und „Freischützen” Pemmering

Evang. Kirchengemeinde Haag
Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationsjubiläum
in der katholischen Pfarrkirche in Sankt Wolfgang
„Vom Konflikt zur Gemeinschaft” heißt ein Gottesdienst-
entwurf, der von der Liturgischen Arbeitsgruppe der lu-
therisch/römisch-katholischen Kommission für die Ein-
heit herausgegeben wurde. Aus Anlass des 500-jährigen
Reformationsjubiläums wollten die katholische Pfarrei
Sankt Wolfgang und die evangelische Kirchengemeinde
Haag ein Zeichen dafür setzen, dass man sich auch vor Ort
auf diesem Weg weg vom Konflikt hin zur Gemeinschaft
befindet. In der Sankt Wolfgangskirche feierten Pfarrer
Michael Henger und Pfarrerin Ruth Nun am Samstag, den
28.10.2017, drei Tage vor dem Reformationstag (den
31.10.2017) einen ökumenischen Gottesdienst zum Refor-
mationsgedenken. Die evangelische Religionspädagogin
Dagmar Genest-Funk und der katholische Pfarrgemein-
deratsvorsitzende Franz Lohmaier lasen Abschnitte aus
einem Dokument, das ebenfalls den Namen „Vom Konflikt
zur Gemeinschaft” trägt. Mitglieder des katholischen
Pfarrgemeinderates und des evangelischen Kirchenvor-
stands verpflichteten sich zu weiteren Bemühungen um
Einheit und zündeten fünf Kerzen an. Die Fürbitten sprach
das gemischt konfessionelle und in beiden Kirchen aktive
Ehepaar Nathalie und Matthias Rott. Feierlich musika-
lisch gestaltet wurde der Gottesdienst von der Organistin
Anna Maier und dem katholischen Kirchenchor unter der
Leitung von Gabriele Figl.

Text und Bild: Werner Langenberger

Freischützen Pemmering
Die alljährliche Jahreshauptversammlung der „Freischüt-
zen” Pemmering fand in diesem Jahr am 9. Oktober, nach
dem Gottesdienst in der Pemmeringer Kirche, wieder im
Gasthaus Pointner in Pemmering statt. Schützenmeister
Josef Schweiger begann in der mit 60 Mitgliedern gut ge-
füllten Gaststube des Vereinswirtes mit der Begrüßung al-
ler Teilnehmer, sowie den anwesenden Ehrengästen, dem
4. Gauschützenmeister Josef Rott, Ehrenmitglied Helmut
Hobmaier, dritter Bürgermeister der Marktgmeinde Hans
Angermeier, sowie alle anwesenden Markträte. Tagesord-
nungspunkte der Versammlung waren die Jahresberichte,
Ehrungen, Neuwahlen der Vorstandschaft, sowie Wünsche
und Anträge. Schweiger berichtete anfangs über die stol-
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NIKOLAUS-
MARKT

am Sonntag, 10. Dez. 2017
Alle Bastler, Künstler, Vereine und Fieranten sind herzlich einge -
laden mit zumachen (weihnachtliche Stände erwünscht).

Damit Sie sich einen Stand sichern, melden Sie sich umgehend
unter Telefon 08083/5301-19/-29 bei der Marktgemeinde
Isen. Bei Rückfragen zum Niko lausmarkt, Telefon 0 80 83/380
(Stefan Böld, Werbering Isen)
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Isen leuchtet ...
9. Lichterfest
Holz-Arbeiten * Keramik * Malerei * Filz * Kleidung * Düfte * Honig * Kerzen 
und * und * und erwarten Sie 
am Samstag 12 bis 19 Uhr und 
am Sonntag 10 bis 17 Uhr

Herbert & Schnipsi 
„Zeitreise mit Schlaglöchern. Ein Best-Of”
Einlass 18 Uhr; Beginn 20 Uhr; freie Platzwahl 
mit Bewirtung im Saal 
Veranstalter: SP Events

Petzenhauser & Wählt 
„g’ess’n wird dahoam!”
Einlass 18 Uhr; Beginn 20 Uhr; freie Platzwahl; mit Bewirtung im Saal 
Veranstalter: SP Events

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 12 – 14 Uhr, ab 18 Uhr, So und Feiertag 9 – 14 Uhr, ab 18 Uhr
Samstag ab 18 Uhr, Mittwoch Ruhetag.

Änderungen vorbehalten! Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

18./19. November

21. November

30. November

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de

Fortsetzung von Seite 2
ze Mitgliederzahl von 210 Schützinnen und Schützen. Er
sprach einen besonderen Dank an die Fahnenabordnung,
die Rundenwettkampf Mannschaften, den Wirtsleuten In-
grid und Richard Pointner, der Vorstandschaft sowie an
alle weiteren freiwilligen Helferinnen und Helfer aus. Im
Anschluss folgten die Jahresberichte. Hierbei verlas
Schweiger selbst den Jahresrückblick, in dem er über ver-
gangene Feste, Ereignisse und Wettkämpfe informierte.
Der zweite Sportleiter Merlin Zakrzewski brachte den
Sportleiterbericht mit allen Erfolgen der vergangenen
Schießsaison. Zum Abschluss der Jahresberichte infor-
mierte Kassier Marlene Geyer über den Kassenbericht
und anschießender Entlastung der Vorstandschaft. Der
nächste Tagesordnungspunkt, die Übergabe der Ehrungen
führte der 4. Gauschützenmeister Josef Rott durch. Das
„Protektor-Abzeichen” des Bayerischen Sportschützen-
bundes für besondere Verdienste erhielten Silvia Hacker
und Stefan Schweiger. Für 50-jährige Mitgliedschaft wur-
den Norbert Wiefarn, Alois Schwaiger, Georg Obermaier,
Anton Obermaier und Robert Eichner geehrt. 40 Jahre
Franz Schex sowie Andreas Perzl, Manuel Ober und Rein-
hard Eichner wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Auch Neuwahlen standen an und Josef Schweiger wurde
in seine siebte Amtszeit als Schützenmeister einstimmig
gewählt. Schriftführer blieb Gerhard Flieher, genauso wie
Kassier/Damenleiterin Marlene Geyer, Sportleiter Stefan
Schweiger und Jugendleiter Lorenz Allgeier. Neu dabei
sind als 2. Schriftführer Franz Schex und als 2. Damenlei-
terin Martha Wallbrunn. Stefan Schweiger

TSV Isen – Abteilung Judo
1. Isentalturnier der Judoka aus Isen ein voller Erfolg
Am 14. Oktober veranstaltete die Judoabteilung des TSV
Isen von 1909 e.V. ein breitensportorientiertes Anfänger-
turnier. Dazu waren vier Vereine aus der Region eingela-
den. Trotz herrlichem Spätsommer fanden insgesamt 59
junge Aktive in die Isener Grundschulturnhalle und stell-
ten ihre Fähigkeiten mit zahlreichen Würfen und Halte-

griffen in rund 90 Wettkämpfen zur Schau. Die Gäste des
SV Anzing unterstützten auf der Matte als Kampfrichter.
Der TSV Mühldorf stellte mit 21 Startern die stärkste Gast-
mannschaft. Weiterhin konnten vier Dorfener Judoka ihr
Können unter Beweis stellen. Die Gastgeber waren mit 15
Mädchen und 13 Jungen sehr motiviert vertreten. Insge-
samt konnten die Schützlinge von Eva Franzler, Klaus
Gaudermann und Markus Steinbrecher sieben Gold-, 12
Silber und neun Bronzemedaillen erkämpfen. In insge-
samt 19 verschiedenen Leistungs- und Gewichtskategori-
en konnten alle Teilnehmer am Ende freudestrahlend eine
Urkunde und Medaille mit nach Hause nehmen. Alle Ver-
eine erhielten einen Erinnerungspokal. Folgende Isener
Judoka konnten in Ihrer Klasse den ersten Platz errei-
chen: Christina Fischer, Felix Heß, Nina Tauren, Pia Point-
ner, Simon Helfer, Stefan Wendl, Amelie Köhler Mit einer
Silbermedaille konnten folgende Kinder nach Hause ge-
hen: Xaver Pointner, Laura und Jonas Kölbl, Paula Wenn-
rich, Matthias Posch, Isabelle und Simon Wagner, Helia
und Merle Proske, Leonie Schrank, Alexander Peis und
Naima Kunis. Einen beachtlichen dritten Platz erkämpf-
ten sich Mia Behse, Nicholas Hattayer, Emily Käfferlein,
Andreas Wollny, Vinzenz Aicher, Magdalena Peis, Xaver
Witte sowie Elisabeth und Yannick Gerster. Viele Eltern
unterstützten tatkräftig die gesamte Veranstaltung, so-
wohl vor als auch hinter den Kulissen. Insbesondere auch
durch zahlreiche Kuchen für die vielen Betreuer und El-
tern hat das Verpflegungsteam um Imme Proske und Irmi
Peis zu einer gelungenen Veranstaltung beigetragen. Das
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SIE WOLLEN IHR AUTO VERKAUFEN?
Kostenlose KFZ-Bewertung · Wir kaufen Ihr Auto · Jeder Zustand
0163 – 65 11 501 · Mein-Wunschauto.com
l Seit 2006: Werkstattgeprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie
lAlle Fahrzeuge: Büro Erding, Landshuter Str. 19 c
l Inzahlungnahme und Finanzierung ab 2,99%
lNeu: Professionelle KFZ-Reinigung + Wunschauto-Suche
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Kapelle bekommt neuen Aufputz
Schöner und mit besserer Infrastruktur präsentiert sich
das Herzstück von Au.
Die Kapelle ist renoviert, der Platz um sie herum ist fertig
gepflasterts und die Leitungen sind unterirdisch erneu-
ert – lediglich statt der üblichen Asphaltstraße müssen die
Auer noch über Sand und Schotter gehen. „Der Abschluss
des Projekts Dorfplatz ist
schon in Reichweite”, freut
sich VP-Bürgermeister
Horst Gangl bei einem Lo-
kalaugenschein. Gemein-
sam mit dem Dorferneue-
rungsverein hat die Markt-
gemeinde das Herz der
kleinen Katastralgemein-
de revitalisiert. Um Kosten
zu sparen, hatte man sich
dazu entschlossen, die
Wasserleitung gleich zu er-
neuern und neue Hausan-
schlüsse zu legen. Auch
der Kanal wurde bei dieser
Gelegenheit modifiziert –
Gesamtkosten für die Ge-
meinde: rund 320.000 Euro.
Gangl ist sich sicher: „Die-
ses Geld ist gut investiert.
Wir haben vorausschauend
gearbeitet.”

Ernstbrunn – Los Angeles
32 Mal wurden seine Leistungen vergoldet, 20 Mal versil-
bert und achtmal erhielt er Bronze – der 63-jährige Ernst-
brunner Josef Pfennigbauer feiert bei den Leichtathletik-
Welt und Europameisterschaften der Blaulichtorganisa-
tionen Erfolge am laufenden Band. Der NÖN erzählte er
von einem Spitalsbesuch mit Sheriffs, wie es sich anfühlt,
auf dem Stockerl zu stehen und von der Wichtigkeit des
Nichtstuns. 
Höger: Sie sind ia gerade erst von den World Police and Fi-
regames zurückgekommen und haben dort je einmal Gold,
Silber und Bronze geholt. Sind Sie zufrieden? 
Pfennigbauer: In Anbetracht der Umstände hat. es gepas-
st. Ich hatte mir schon Bronze im Weitsprung und Gold
über 300 Meter Hürden geholt. Dann hat mich eine Zer-
rung außer Gefecht gesetzt. Am letzten Wettkampftag bin
ich beim Stabhochsprung am Sockel hängengeblieben,
weil die Bahn, nicht in Ordnung war, und habe mir eine
Kopfverletzung zugezogen.
Und dann haben Sie trotzdem Silber geholt. 
Pfennigbauer: Ja. Aber die Siegerehrung hat verspätet
stattgefunden. Zuerst hat mich der Sheriff ins Spital ge-
bracht. Sieben Klammern im Kopf später haben wir dann
die Siegerehrung gemacht. Im Spital dachten alle, der
Sheriff hätte mich hops genommen. Das War ganz lustig.
Wie ist das Gefühl, wenn man ganz oben am Stockerl steht?
Pfennigbauer: Das Gefühl lässt sich schwer beschreiben.
Es ist einfach unfassbar gut. 
Sie haben ja einen ziemlich dichten Trainingsplan. Hat
man da noch Zeit, etwas anderes zu tun?
Pfennigbauer: Absolut. Es ist immens wichtig, dass man
auch faulenzen kann!
Was sind Ihre nächsten Ziele?
Pfennigbauer: Dass ich mit 90 noch den 100-Meter-Weltre-
kord brechen kann (lacht). Nein, am wichtigsten ist, dass

ERNSTBRUNNER SPALTE
ich gesund bleibe und noch so lange weitermachen kann,
wie es Spaß macht. Nächstes Jahr geht es nach Südkorea.

Theodora Höger

In Lederhose und Dirndl am Markt
Zum zweıten Mal trafen sich Madln und Buam sowie
Trachtenpärchen bei der Langen Nacht der Tracht am
Bauernmarkt und genossen Bauernkrapfen und Spanfer-
kel. Roman Wolfs nutzte den Abend für die Eröffnung sei-
ner Bilderausstellung.

Obmann Leopold Wittmann, Gertrude Wolf und Horst
Gangl eröffneten die Ausstellung von Roman Wolf (2. v. l.)

Fotos: Sturm

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Landwirte, 

die ihre Feldränder 

so schön mit Blumen 

bepflanzt haben. 

Eure Marille vom Bauernmarkt 
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erste Isentalturnier war, aus Sicht des sportlichen Leiters,
Markus Steinbrecher, ein voller Erfolg und wird sicher im
nächsten Jahr wiederholt werden. Markus Steinbrecher

Auf dem Foto sind die erfolgreichen Kämpfer des TSV Isen
mit Ihren Trainern Klaus und Markus nach der Urkunden-
verleihung zu sehen.

Abteilung Vollyball: Germering lud zum Turnier 
Am Start 8 Mannschaften aus dem Damenbereich, U20
und U18 aus München und Umgebung. Unsere U18 Mädels
vom TSV Isen waren die Jüngsten. Sie mußten sich mit we-
niger Spielerfahrung und körperlicher Unterlegenheit ge-
gen Top Mannschaften, die keine Fehler zuließen geschla-
gen geben. Beim Platzierungspiel am Abend ging es um
den siebten von 8 Plätzen. Der erste Satz wurde durch
gute Annahme und Angriffe gewonnen. Im 2. Satz lief es
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Noch ist hier eine Baustelle,
aber ein Ende ist in Sicht: VP-
Bürgermeister Horst Gangl
präsentiert den Dorfplatz. 

Foto: Höger
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Profi-Sportrodel
Beratung und Verkauf

in meiner 

Winterwerkstatt.

Rodeltouren für alle
im Voralpenland

Natur erleben und
kulinarisch genießen

SKISERVICE
Kantenschleifen 10,00 3

Großer Skiservice 20,00 3

Service Snowboard 25,00 3

Bindung einstellen 5,00 3

Bindung montieren 7,00 3

Rodelservice 

Skiannahme ab 27. Nov. 2017

Sport ONTOUR
natur erleben
Wegmaier Florian
Ranischberg Str. 2

84424 Isen

Tel. (0 80 83) 93 90

Mobil (01 75) 3 48 10 36

Fax (0 80 83) 90 75 04

florian.wegmaier@sport-ontour.de

www.Sport-Ontour.de

Bergsport · Skiservice · Bergfahrten

Öffnungszeiten: Montag 17 bis 19 Uhr
Freitag 14 bis 18 Uhr

Raiffeisenstraße 2, 84424 Isen
Jeden Freitag von 9.30 –14.30 Uhr

Freitag, 
1. Dezember: 

AADVENTSMARKTDVENTSMARKT
frisch gebundene Adventskränze, 
Plätzchen für die Vorweihnachtszeit 
und allerlei Geschenkideen

Das  Bauernmark t -Team freut  s i ch auf Ihren Bes uch.

✬
✬✬

✬
✬✬

✬
✬✬

✬

Forstsetzung von Seite 4

besser für den Gegner durch sehr gute Aufschläge. Im
Tiebreack holten die Mädels nach einem sehr langen Tag
nochmals alles aus sich heraus und gewannen sicher das
Match. Ein riesen Erfolg für die Mädels. Das Turnier war
sehr lehrreich, Volleyball ist ein Bewegungssport mit
schnellem Reaktionsvermögen und wichtiger Absprache
untereinander. Die Abstimmung auf dem Feld unter 6
Spielerinnen muß passen, sonst kann kein Spiel gewon-
nen werden. Wir sind auf einem guten Weg und freuen uns
auf die erste Saison in der U18. Claudia Böhnke

Konzert in der Goldachhalle
Getreu ihrem Motto „Musik verbindet Herzen, Sinne und
Menschen” veranstalten die Just Voices aus St. Wolfgang
am 26.11.2017 ihr mittlerweile 5. Konzert. Das Programm
umfasst eine bunte Mischung aus klassischen und moder-
nen geistlichen Liedern. Im zweiten Teil wird es dann –
dank bekannter musikalischer Größen – weltlicher und
moderner. Das Konzert findet am 26.11.2017 um 19.30 Uhr
in der Goldachhalle St. Wolfgang statt. Einlass ist ab 18.30
Uhr, der Eintritt zum Konzert ist frei.

Anderl Hintermaier

FFW Isen – Erfolgreiche Leistungsprüfung
Am Freitag, den 13. Oktober legte eine Löschruppe mit Ka-
meradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Isen erfolgreich die Leistungsprüfung der sog. Variante 3

www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege – Heckenschnitt
Mäh- u. Mulcharbeiten – Brennholzverkauf – Holzspalterverleih
Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661 Fa. Höllinger

kostenlose und unverbindliche Beratung

(Innenangriff mit Pressluftatmer, Wasserentnahme aus ei-
nem Hydranten sowie Kuppeln einer Saugleitung) ab.

Im Einzelnen waren dies: Lisa Fiedler (bronze), Tim Hoff-
mann (silber), Vinzenz Stolz (silber), Laura Maier (gold),
Andreas Richter (gold-blau), Zeno Stolz (gold-grün) Robert
Stingl (gold-rot), Stefan Junker (gold-rot) und Rainer Ex-
ner (gold-rot). Unter den Augen der drei erfahrenen
Schiedsrichter Walter Maier, Florian Mösl und Hans Ort-
ner haben sie bewiesen, dass die Zusammenarbeit hervor-
ragend funktioniert und jeder Handgriff sitzt.

Die Vorstandschaft

Pfarrei St. Zeno Isen
Zur Pfarrversammlung der Pfarrei St. Zeno in Isen laden
wir Sie recht herzlich für Sonntag, den 26.11.2017 ab 14.00
Uhr ins Pfarrheim in Isen ein. Fortsetzung Seite 6
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Tagesordnung: 1. Begrüßung, 2. Berichte der Sachaus-
schüsse des Pfarrgemeinderates und Rückblick mit Bil-
dern, 3. Minitheater, 4. Bericht des Kirchenmusikers, 5.
Bericht des Kirchenpflegers, 6. Wünsche und Anregungen,
7. Ehrungen.
Den Nachmittag wollen wir gemütlich mit Kaffee und Ku-
chen bei einer Fotostory von Josef Brucker über den Pfarr-
verbandsausflug 2017 nach Madeira ausklingen lassen. 
Über Ihr zahlreiches Erscheinen würden wir uns sehr
freuen. Irmgard Hibler, Pfarrgemeinderatsvorsitzende

Josef Kriechbaumer Pfarrer

FSG Isen
Die neuen Kleinkaliber-Könige und -Vereinsmeister der
FSG Isen wurden von Schützenmeister Josef Rott im
Schützenheim gekürt. Zum ersten Mal Schützenkönig mit
dem Kleinkalibergewehr wurde Helmut Hobmaier mit ei-
nem 12,4-Teiler vor Alois Müller (29,4) und Erich Schmidt
(33,2). Mit der Sportpistole holte sich Robert Deuschl mit
einem 267,5-Teiler die höchsten Königswürden. Wurstkö-
nig und Breznkönig wurden wie im Vorjahr Josef Rott (505-
Teiler) und Klaus Zimmerer (577-Teiler). Bei den Vereins-
meisterschaften setzten sich die Titelverteidiger Konrad
Windshuber (KK-Gewehr) und Michael Scherer (Ordo-
nanzgewehr) erneut durch. In der Seniorenklasse schob
sich Helmut Hobmaier vor Erich Schmidt. Gleich doppel-
ter Vereinsmeister mit KK- und GK-Sportpistole wurde
Klaus Zimmerer. Fast schon „tragisch” anmutend war das
Abschneiden von Schützenmeister Josef Rott. Er wurde
gleich in vier KK-Wertungen „nur” Zweiter. Als Rott dann
bei der anschließenden Siegerehrung der Zimmerstut-
zen-Gaumeisterschaft (traditionell) ebenfalls den zweiten
Platz entgegennahm, musste auch Gau-Sportleiter Karl-
Heinz Landkammer lachen, der die Ehrungen vornahm.
Die besten Traditions-Schützen von den 17 Teilnehmern
waren Florian Schwarzenböck, Peter Stadler (Altersklas-
se), Günther Remler (Seniorenklasse) und Alois Müller
(Aufgelegt-Klasse).

9. Lichterfest beim Gasthof Klement in Isen
am 18. u. 19. November, samstags von 12 – 19 Uhr, sonntags
von 10 – 17 Uhr.
Bereits seit 9 Jahren gibt es nun neben dem Leinenmarkt
im Juli auch das Lichterfest. Der historische Saal mit Gale-
rie, das große Zelt im Gartenhof, der Innenhof von Elektro
Baumann und der  Außenbereich vor dem Gasthof bieten
den perfekten Rahmen für den feinen Kunsthandwerker-
markt, der abseits üblicher Christkindlmärkte alle Sinne
anspricht – ein kleines Paradies für alle, die ein besonde-
res, kreatives und individuelles Weihnachtsgeschenk su-
chen. Über 50 Aussteller aus Deutschland und Österreich
sind in diesem Jahr zu Gast. Sie präsentieren ihre hoch-
wertigen Arbeiten und führen sie zum Teil auch vor. Aus-
gefallene Arbeiten, wie z.B. von Craftwerk, die auf der Ga-
lerie im Historischen Saal ihre fantasievollen Trophäen -
köpfe aus Filz ausstellen. Neben Altbewährtem finden Be-
sucher auch ganz neue Arbeiten und Ideen – wie zauber-
hafte Schmuckstücke, tragbare Mode-Unikate und win-
terliche Hüllen, Hüte, schöne Schals, Taschen. Weihnacht-
liche Dekoteile fürs eigene Heim werden neben Licht- und
Gartenobjekten, Keramik- Glas- und Holzarbeiten zu se-
hen und zu kaufen sein. Aber auch Genussprodukte wie
leckere Tees, Kräuter- und anderen Feinkostprodukte, die
feinen Edelbrände der Familie Pointner aus Pemmering,
weihnachtliches Gebäck, Baumstriezel, Käse und Speck
aus Österreich können die Besucher nach Herzenslust
verkosten. Ein KreAktives Kinder-Programm zum Mitma-
chen gibt es an beiden Tagen und zahlreiche Vorführun-
gen an verschiedenen Ständen werden die Besucher be-
geistern. Auch „Magic Leinad” werden mit ihrem Pro-
gramm sicher nicht nur Kinder „bezaubern”, die sich an
dem Stand von „Sorayas Schatzkästchen” im Zelt auch
fantasievoll schminken lassen. Außerdem wird Sonja Diso
an beiden Tagen mit einem „WalkAct” die Besucher faszi-
nieren. Eine schöne Tradition bietet mittlerweile die
„Stettner Musi”, die an beiden Tagen wieder mit stim-
mungsvollen Klängen die Besucher begeistern. Und am
Samstag Abend werden zahlreiche Lichter den Bereich
um den Gasthof erhellen. Auch das Isener Heimatmuse-
um hat an beiden Tagen stundenweise geöffnet. Für kuli-
narische Sinnesfreuden ist im Gasthof Klement wie immer
natürlich bestens gesorgt und im Außenbereich können
sich Groß und Klein bei den Sportschützen Isen mit Glüh -
wein und Kinderpunsch aufwärmen. Weitere Infos unter:
www.lichterfest-isen.de 

Die besten Kleinkaliber-Schützen der FSG Isen sind (v.l.)
Erich Schmidt, Alois Müller, Helmut Hobmaier, Josef Rott
und Klaus Zimmerer. Albert Zimmerer

Kirchweihschießen der FSG Isen – Eine originelle Schüt-
zenscheibe gab es zu gewinnen. Schützenmeister Josef
Rott (rechts) durfte sie am Ende
an Oliver Braun überreichen,
dem der beste Zehner gelang.
Gestaltet wurde das Pracht-
stück von Heike Plattner, die
diesmal das Thema „Standab-
nahme durch einen gewissen
Herrn Stiefel” humoristisch auf-
bereitete. Sieger mit dem Klein-
kalibergewehr wurde einmal mehr Erich Schmidt, der ei-
nen 95,2-Teiler schoss. Das beste Ringergebnis schaffte
hier Alois Müller mit 97 Ringen. Mit der Sportpistole wa-
ren exakt wie im Vorjahr Michael Reich mit einem 153,5-
Teiler und Klaus Zimmerer mit 95 Ringen die besten. Als
Siegprämie gab es gemäß dem Anlass Gänse und Enten.

Fortsetzung Seite 7
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mobile Fußpflege
ärztlich geprüft

Marlene
Telefon 0 80 83/9 07 77 70 · Handy 0176/52 03 56 82

Innerbittlbach 8 · 84435 Lengdorf
E-Mail: mar.maurer@gmx.de

Behandlung auch 
in meiner Praxis möglich

Fußpflege – Fußreflexzonenmassage – Fußmassage – Nagelkorrektur
Elektrolyse Fußbad – Wellness-Rückenmassage – Maniküre

Nagellack – DAN Energie-Ganzkörperaktivierung

Gutscheine 

für Weihnachten 

erhältlic
h!
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Rott lobte die gute Beteiligung am Kirchweihschießen, die
trotz des schönen Ausflugwetters mit 70 Schützen beacht-
lich war. Albert Zimmerer

Pfarrei St. Zeno Isen – Vortrag zur Reformation
Wer kennt ihn nicht aus dem Schulunterricht, den The-
senanschlag Martin Luthers in Wittenberg, der die Refor-
mation einläutete? Reinold Härtel nahm den 500-sten Jah-
restag zum Anlass für einen kurzweiligen und informati-
ven Vortrag im Pfarrheim. Der 44-jährige Theologe, der im
Hauptberuf Religion und Latein unterrichtet, ging dabei
auch auf Hintergründe und Zeitumstände ein. Zum prä-
genden Ereignis wurde für Martin Luther kurz nach seiner
Priesterweihe der Rom-Aufenthalt 1511. Hier war gerade
der Bau des Petersdoms zu Gange und die immensen Ko-
sten hatten den Ablasshandel in Schwung gebracht. „Die
Münze im Kasten klingt, die Seele in den Himmel springt”,
hieß damals der Slogan und machte aus dem im Grunde
konservativen Luther, der seine Wurzeln im soliden Mit-
telstand hatte, zum Kirchen-Kritiker. Sein Protest gipfelte
im Thesenanschlag, mit dem Luther am Tag vor Allerheili-
gen 1517 in 95 Punkten prägnant die Missstände ansprach.
„Das war so, wie wenn Trump heute twittert”, zog Härtel
augenzwinkernd Parallelen. Hinzu kam, dass sich mit der
Erfindung des Buchdrucks, was vergleichbar sei mit der
Erfindung des Internets, die Thesen rasend schnell in ganz
Europa verbreiteten. Die Reaktion der Kirche ließ nicht
lange auf sich warten. 1521 wurde Luther exkommuniziert
und für vogelfrei erklärt. Doch man hatte die Rechnung
ohne die Bevölkerung gemacht. „Die Zeit war reif für Ver-
änderungen”, erläuterte Härtel und so fand der Ketzer
Asyl auf der Wartburg, wo er die Bibel ins Deutsche über-
setzte. Das besondere dabei war, dass er „dem Volk aufs
Maul schaute”. Zum Dilemma für den Protestantismus
habe der Bauernkrieg geführt, so Härtel, als sich Luther
auf die Seite der Fürsten stellte. Die Hinwendung zur welt-
lichen Obrigkeit sei ein Grundzug bis heute geblieben.
Auch auf die „Versorgung evangelischen Lebens” in der
Marktgemeinde ging Här-
tel ein, wo man der Pfarrei
Haag angehört. Schon 1919
habe Major Klapp aus
Burg rain regelmäßig evan-
gelische Pfarrer mit seiner
Kutsche nach Isen geholt,
weit bevor 1952 das Vikari-
at Haag entstand. Zur mög-
lichen Vereinigung der bei -

den christlichen Konfessionen im Rahmen der Ökumene
gebe es verschiedene Modelle, ergänzte Härtel am Ende
des zweistündigen Vortrags. Doch dürfte sich eine solche
weit schwieriger gestalten als eine Jamaika-Koalition, ob-
wohl man sich in zentralen Fragen einig sei. 

Albert Zimmerer

Trachtenverein Isentaler
Die Begeisterung für den Hoagarten beim Wirt z’Weiher
ist ungebrochen. Auch heuer mussten im Saal zusätzlich
Gartenstühle aufgestellt werden, um den Besucheran -
drang zu bewältigen. Der Isener Trachtenverein „Isentaler”,
allen voran Organisatorin Lisa Lohmaier, schafft es Jahr
für Jahr, bei freiem Eintritt eine bunte Mischung aus tradi-
tioneller Unterhaltung und musikalischen Leckerbissen
zu bieten. Wie für einen Hoagarten üblich, spielten die vier
Gruppen reihum. Die „Straussdorfer Ziachmusi” zeigte
gekonnt, was für eine tonale Bandbreite man aus zwei Dia-

Fortsetzung Seite 8

Münchner Straße 8
Tel. 0 8083/6979924
Fax 08083/6979925

blumenwelt-isen@online.de

Blumenwelt Isen

Erleben und Genießen Sie die 
vorweihnachtliche Atmosphäre in der

Einladung zur

Adventausstellung
Sa. 18.11. von 17.00 bis 20.00 Uhr
So. 19.11. von 10.00 bis 17.00 Uhr
So. 26.11. von 10.00 bis 17.00 Uhr
Stilvolle Dekorationsideen von klassisch verspielt bis trendig elegant.
Adventkränze, Tisch- und Türkränze, Kerzengestecke, 
Tischdekorationen, Wohnaccessoires und vieles mehr 
werden für Sie persönlich und mit Liebe angefertigt.
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Petzenhauser & Wählt – „g’essn wird dahoam”
Eine Frau. Ein Mann. Ein Kabarett. Ganz viel Musik, jede
Menge Spaß und keine erhobenen Zeigefinger. Sie ist die
Conny unter den Sonntagsfahrern, hört auch auf den Na-
men Jacqueline Nullinger und hat jahrelang als bayeri-
sches „Oschnputtl” Erbsen gezählt – er hat alle Program-
me für „da bertl und i” sowohl geschrieben als auch ge-
spielt und patrouilliert nebenbei mit seiner i-Bänd über
die freistaatliche Musikbühnen-Landkarte. Eva Petzen-
hauser und Stefan Wählt haben sich weder gesucht noch
gefunden, sondern lediglich festgestellt, dass eines Tages
einfach alles zusammen auf die Bühne kommt, was zusam-
men auf die Bühne gehört und irgendwann sowieso jedes
Eich sein Hörnchen entdeckt. So treffen in ihrem hetero-
humoristischen Kabarett nun zwei Menschen aufeinander,
deren Themen das pralle Leben nicht schöner schreiben,
zwei Geschlechter, die unterschiedlicher nicht sein und
zwei Stimmen, die mit Töpfen und Deckeln nicht besser
besprichwortet werden könnten. „g’essn wird dahoam” –

so heißt das erste gemeinsame Programm von Petzenhau-
ser und Wählt. Ihres wichtigen Auftrags bewusst, widmen
sich die beiden Sprösslinge niederbayer. Saatguts daher
erst einmal vom Küchenfenster aus grundsätzlichen Fra-
gen zur bayerischen Lebensform und ob jene mit Blick auf
ihre Vergangenheit in der Gegenwart noch eine Zukunft
hat. Wie steht es um die alten Weisheiten unserer Vorfah-
ren? Kommt auch heute von nix immer noch nix, obwohl
der Nachbar aus wesentlich weniger scheinbar noch mehr
gemacht hat? Frisst der Teufel in der Not wirklich noch
Fliegen wenn er sich online eine Pizza bestellen kann und
hat das letzte Hemd deshalb keine Taschen, weil man heu-
te auch im Jenseits längst bargeldlos bezahlen kann? Auf
die Nachhaltigkeit eines Sprichworts hat sich das brand-
neue Bühnenduett allerdings bereits geeinigt: „Oa Scheit’l
alloa brennt ned.” Darum brennen sie zu zweit: Eva Petzen-
hauser u. Stefan Wählt. Und zwar auf jeden Abend ihres
neuen Programms „g’essn wird dahoam”, nach welchem
eines feststehen dürfte: Gelacht wird nicht im Keller! 

Fortsetzung von Seite 7
tonischen herausholen kann, vor allem wenn eines der
beiden Instrumente für besonders tiefe Töne „frisiert” ist.
Auf Gitarrenduett spezialisiert ist das „Oablinger Zwoar-
aloa”. Spielerisch virtuos und harmonisch im Zweigesang
glänzten die beiden Mädels mit Walzer, Weise und Jodler.
Die jüngsten Teilnehmer waren die „Mozartdobler Dirndl”
aus Wasserburg. Die vier Nachwuchs-Musikerinnen, die
sich kurzerhand nach den Straßen benannt haben, wo sie
wohnen, meisterten mit Harfe, Hackbrett und zwei Block-
flöten höchst anspruchsvolle Stücke, teilweise vierstim-
mig. Zum ersten Mal bei einem Hoagarten dabei war der
„Hubertus Dreigsang” aus Pastetten, der mit zwei Männer-

und einer Frauenstimme sein Motto zum Besten gab: „Wea
se ned singa traut, dea hod koa Schneid.” Begleitet wurde
der Dreigesang von Lisa Lohmaier, der „besten Harfen-
spielerin aus dem gesamten Gäu”, wie Sprecher Helmut
Trinkberger treffend anmerkte. Der Erdinger führte routi-

niert mit Anekdoten und Witzen durch den Abend. So er-
fuhr das Publikum vom Kirta anno dazumal, als die Bur-
schen beim Tanzen noch akrobatische Einlagen brachten
und hinterher sich den Raufereien hingaben. Die meisten
Lacher erntete Trinkberger mit seinem Witz, wo zwei Män-
ner bei einer Politikveranstaltung ins Gespräch kommen:
„Red er scho lang?” „Ja.” „Von wos denn?” „Des sogt er ned.”

Albert Zimmerer

Wirtshauslesung in Burgrain
Am Sonntag, 3.12.2017 um 15 Uhr findet im Gasthaus Gipp
in Burgrain eine Lesung mit Wolfgang Hofer statt. Den mu-
sikalischen Rahmen gestaltet Albert Zimmerer mit seinen
„Küchenliedern”. Hofer stellt in dieser Lesung sein neues
Buch „Droadbodn” vor. In geerdeter Sprache wirft der
 Niedergeislbacher einen liebevollen Blick auf Familie,
Freund schaften und auf die Menschen auf dem Land. Das
Erleben der Natur und das Entdecken der Heimat, aber
auch die Geldmaschinerie der heutigen Zeit und die not-
wendige Rückkehr zum Wesentlichen bewegen ihn. Es
geht auch um lästige Ameisenplagen, ums Bienensterben
und um Flächenkahlschlag. Gleichzeitig zeichnet der Au-
tor kleine Miniaturen des Landlebens, die er mit seiner Ly-

rik und Prosa ausmalt und den Blickwin-
kel für ein besseres Miteinander öffnet.
Außerdem hat er seinen letzten Roman
„Das Geheimnis von Vielherzbach” mitge-
bracht, in dem er sich den bayerischen Fei-
ertagen annimmt. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei! Mehr über den Autoren
unter: www.wolfgang-hofer.de

Albert Zimmerer

Hoagarten in Weiher mit (v.l.) dem Hubertus Dreigsang,
Sprecher Helmut Trinkberger u. dem Oablinger Zwoa raloa.
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Aushilfe 
auf Minijob-Basis

für Freitag 1. Dezember von 15.00 bis 21.00 Uhr,
Samstag, 2. und Sonntag, 3. Dezember 2017

jeweils von 13.00 bis 21.00 Uhr gesucht.
Gute Deutschkenntnisse sind erforderlich.

Tel. 01 70/8 95 4310 

Am Bühel 8 · 84424 Isen · e-shop: www.isner-krippenbauer.de
Telefon: (0170) 8954310 · e-mail: info@isner-krippenbauer.de

Isner Krippenbauer Astrid & Peter Eckl

Reinigungskraft
gesucht

deutschsprachig, 8 – 10 Std./Woche

Telefon 08083/8155

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen
Telefon 0 80 83/9 0842 40
Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und

Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,

Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-

möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

Kath. Kindergarten & Hort St. Zeno
Kürzlich fand im Kath. Kindergarten & Hort St. Zeno in
Isen die Wahl des neuen Elternbeirates statt. Das Kinder-
gartenpersonal freute sich, fast die gesamte Elternschaft
begrüßen zu können. Zu Beginn des Abends traf man sich
in den einzelnen Gruppen, wo u. a. von der Eingewöh-
nungszeit berichtet und Aktuelles besprochen wurde. An-
schießend fanden sich alle im Turnraum ein. Hier stellte
sich Frau Manuela Schmid vor und erläuterte die Musika-
lische Früherziehung in der Einrichtung. Nach weiteren
Informationen seitens des Fachpersonals (z. B. zur Koope-
ration mit der Grundschule) wurden die Elternvertreter
17/18 gewählt. Seinen ersten Einsatz hat der neue Eltern-
beirat bereits am Freitag, 10.11.2017 mit der Bewirtung
beim St. Martinsfest.

Der neu gewählte Elternbeirat 17/18 des Kath. Kindergar-
tens & Hortes St. Zeno Ulrike Aschenbrenner

OVV Isen e.V.
Der OVV Isen e.V. lädt alle Mitglieder und Interessierten
zur Herbstversammlung am 20.November 2017 um 20.00
Uhr ins Gasthaus Pointner nach Pemmering sehr herzlich
ein. Frau Franziska Lohr, erfahrene Kräuterpädagogin,
Bäuerin und Hauswirtschaftsmeisterin aus Rogglfing wird
in dem informativen und unterhaltsamen Vortrag „ Räu-
chern mit heimischen Kräutern” über das uralte Brauch-
tum des „Ausräucherns” berichten. Außerdem werden
alle eingesendeten Fotos der diesjährigen Fotoaktion
„Licht und Schatten” gezeigt. Unter allen Einsendern wird
die Busfahrt zum Vereinsausflug 2018 verlost. Omnibus

Rosenberger stellt wieder die kostenlose Busfahrt von
Isen, Gasthof Klement um 19.00 Uhr nach Pemmering, so-
wie im Anschluss zurück zur Verfügung. 
Wir freuen uns sehr auf zahlreiche Besucher.

OVV-Vorstandschaft

Kinderhaus Isen – Neuer Elternbeirat gewählt
Nachdem das neue Kindergartenjahr richtig läuft, ist seit
dem ersten Elternabend nun noch ein wichtiger Punkt er-
füllt: Der neue Elternbeirat wurde gewählt. Den Vorsitz
übernimmt weiterhin Anna Sandig, ihre Stellvertreterin
ist Maike Textor. Wie in den vergangenen Jahren ist der
Beirat ein guter Mix von Eltern aus Krippe, Kindergarten
und Hort, sodass alle Interessen vertreten sind. In den ver-
gangenen Monaten hatten die engagierten Mütter und Vä-
ter einiges auf die Beine gestellt. Zu den Aktivitäten
gehören unter anderem zwei Kinderwarenbasare, die der
Elternbeirat initiiert hat. Ein Teil deren Erlöse wurde an

Fortsetzung Seite 10
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Werfen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster raus.
Investieren 
Sie es lieber 
in neue
Fenster!

Holzbau Hochstraße 53
84424 Isen
0 80 83 / 5 45 60
Fax: 5 45 62

E-Mail: Kontakt@Holzbau-Loesel.de · www.Holzbau-Loesel.de

Wir beraten Sie gern!

Schöne Gärten

Horst Menth — www.menth-gartenservice.de
84416 Inning am Holz 

Gewerbering · Adlberg 9 a. d. B388
Telefon 0 80 84/56 2122 
Telefax 0 80 84/56 2123

das Kinderhaus gespendet, immerhin 2100 Euro kamen so
zusammen. Gut angenommen wurde auch ein Camping-
ausflug auf einen Erlebnisbauernhof und ein großes Som-
merfest, das der Beirat gemeinsam mit den Mitarbeitern
des Kinderhauses organisiert hat. Ein Erfolg war der Ski-
kurs, der gemeinsam mit dem FC Lengdorf organisiert
wurde. An insgesamt vier Samstagen im Januar fuhren die
Kleinen bis zum Vorschulschulalter mit den Betreuern in
schneesichere Gebiete und lernten dort Skifahren. „Neu
im vergangenen Jahr war auch, dass die Kinder täglich
mit frischem Obst und Gemüse in Bio-Qualität versorgt
werden konnten”, erzählt Maike Textor. Mit Hilarius
Hundschell, der den Isenern vom örtlichen Bauernmarkt
bekannt ist, wurde ein regionaler Lieferant gefunden. Die

gesunde Kost wird nun für eines monatlichen Unkosten-
beitrag angeboten. Ein Novum sei ebenfalls gewesen, so
die Vize-Vorsitzende, dass gemeinsam mit der Einrich-
tungsleitung ein Wochenplan erarbeitet wurde. Aus die-
sem erfahren die Eltern nun noch detaillierter, welche Ak-
tivitäten unter der Woche gelaufen sind. Henry Dinger

SPD-Ortsverein Isen
Die Bundestagswahl hat nicht nur die SPD ins Jammertal
gestürzt, sondern insgesamt eine Krise unseres Parteien-
systems offengelegt. Zum einen gibt es immer mehr Pro-
testwähler, zum anderen zeigen Forscher ein düsteres
Meinungsbild unserer Gesellschaft auf. Nach deren Um-
fragen haben nur noch 20 Prozent der Bevölkerung Ver-
trauen in die Parteien, was exakt dem Vertrauen zu Ge-
brauchtwagen-Händlern entspricht. Paradoxerweise ha-
ben dieselben Personen doppelt so viel Vertrauern in In-
stitutionen, die sie nicht wählen dürfen, wie Polizei oder
Militär. Wie ist das zu erklären? Es ist halt leider systembe-
dingt so, dass schon vor einer Bundestags-, Landtags- oder
Europawahl mehr als 90 Prozent der zukünftigen Parla-
mentarier feststehen. Möglich ist das durch die Parteienli-
sten, wo quasi nur die hinteren Plätze, also rund 10 Pro-
zent der Kandidaten in der Hand des Wählers liegen. Klar
gibt es auch eine Personenwahl durch die Erststimme.
Aber selbst wenn hier ein Kandidat durchfällt, ist er meist
durch einen vorderen Listenplatz abgesichert. Klar wird
die Liste innerhalb einer Partei demokratisch bestimmt,
aber wer sich in der Parteien-Hierarchie nicht jahrelang
nach oben gebuckelt hat, wird kaum eine Chance haben.
Deshalb mehren sich die Proteste derer, die durchaus
ihren politischen Willen kundtun wollen, aber nicht durch
eine Wahl von Parteien oder Personen, sondern durch
eine Wahl von Themen. Die so bestimmten konkreten
Punkte sollen dann von einem Expertenteam im Sinne der
Mehrheit umgesetzt werden. Hört sich interessant an. 

Albert Zimmerer, Ortsvorsitzender

Theaterverein Isen – Neue Bekleidung
Der Theaterverein Isen hat für seine Mitglieder T-Shirts,
sowie Hemden und Blusen für die Vorstandschaft ange-
schafft. Die Bekleidung sorgt
bei den öffentlichen Auftritten
und Ausflügen für ein einheit-
liches Erscheinungsbild. Un-
terstützung bei der Anschaf-
fung bekam der Theaterverein
von der Sparkasse Wasser-
burg. Martin Weiderer, Leiter
der Sparkassen-Geschäftsstel-
le in Isen überreichte die
Spende in Höhe von 500,00 Euro an Bernhard Thalham-
mer, 1. Vorstand des Theatervereins.

Elisabeth Hagl, Sparkasse Wasserburg

Seniorenzentrum Isen
Meine Mutter ist dement – wie gehe ich damit um!
Vortrag und praktische Übungen für Angehörige und In-
teressierte am 15.11.2017 um 18 Uhr im Seniorenzentrum
Isen. Referentin: Gabriele Holmer, Krankenschwester und
Katrin Seemüller, gerontopsychiatrische Fachkraft.
Begleitung am Lebensende
Möglichkeiten zuhause und am Lebensende – 4.12.2017
um 18 Uhr. Referenten: SAPV Team Erding, Frau Sandra
Spiering und Nachbarschaftshilfe Isen, Frau Patricia
Bram bring. Veranstaltungsort: Seniorenzentrum Isen.

Gabriele Holmer

Sattler Archiv Isen
Liebe Isener, wir suchen zum weiteren Ausbau unseres
Archives Bilder, Fotos, Plakate, Ansichtskarten, Doku-
mente, Pläne, Sterbebilder und vieles mehr. Haben Sie
vielleicht noch entsprechende Dinge von Ihren Eltern,
Großeltern, von Vereinen, Veranstaltungen, Feierlichkei-
ten, Taufen, Hochzeiten, Bauarbeiten, Kunst, Kultur, Men-
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v.l.: Anke Bauer, René Konzack, Anne Sandig, Maike Tex-
tor, Michael Ludewig-Ehrhardt, Julia von der Weppen, Cor-
nelia Cronauer und Michael Weigel. Foto: Kinderhaus
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schen, Tieren, Häusern, Bauplänen und allem was auch
nur im entferntesten mit Isen oder Burgrain, Pemmering,
Mittbach, Westach, Eschbaum, Schnaupping, Lichtenweg,
Berging, Thonbach usw. im Zusammenhang steht? Alt
muss nicht bedeuten, dass die Dinge 100 Jahre oder älter
sind, auch entsprechendes aus unseren Tagen wird viel-
leicht einmal interessant für die künftigen Generationen.
Wir sind für jedes noch so kleine Stück aus der Vergangen-
heit unserer Heimat dankbar. Bitte nehmen Sie sich bei
Gelegenheit die Zeit und stöbern Sie einmal in ihren alten
Sachen. Künftige Generationen werden es Ihnen danken,
wenn möglichst viele Heimatbelege erhalten bleiben.
Wenn Sie die Sachen nicht mehr benötigen, würden wir
uns sehr freuen, wenn Sie uns diese überlassen könnten.
Gerne nehmen wir aber auch Scans mit einer möglichst
hohen Auflösung, oder scannen alles ein und geben Ihnen
die Originale zurück. 
Facebook: https://www.facebook.com/IsenInAltenAnsich-
ten, Internet: https://www.isen-in-alten-ansichten.de/

TSV Isen von 1909 e.V. – Abteilung Tischtennis
Mini-Meisterschaft für Mädchen und Jungen bis 12 Jahre
Liebe Eltern, sollte Ihr Kind Zeit und Lust haben, am 26.
November 2017 ab 10 Uhr mitzuspielen, würde sich der
TSV Isen, Abteilung Tischtennis, sehr freuen. Die Voraus-
setzungen sind denkbar einfach: Jeder der schon einmal
Tischtennis gespielt hat, darf mitmachen. Gegen einen
kleinen Unkostenbeitrag ist eine Verpflegung erhältlich.
Mitzubringen sind: Ein Tischtennis-Schläger sowie das
entsprechende Sportzeug, besonders Sportschuhe mit ei-
ner sauberen, möglichst hellen Sohle.
Anmeldeformulare liegen u.a. auch in der VR-Bank auf.
Jeder Teilnehmer gewinnt: Einen Aufkleber und eine per-
sönliche Urkunde. Die vier Erstplatzierten, sei es Mäd -
chen oder Junge, erhalten je einen Pokal oder eine Me-
daille sowie schöne Sachpreise. Darüber hinaus ist eine
Einladung zum Kreisfinale (So. 4.3.2018 in Haag/Amper)
sicher. Werner Ihm

35. MINI-
MEISTERSCHAFTEN
Saison 2017/2018

Theaterverein Isen
Eine waschechte Prinzessin kämpft sich durch Isen
„Lilly und die Erbse” ist das Weihnachtsstück vom Theater-
verein Isen. Was eine rechte Prinzessin ist, die kann jeden
im Schwertkampf besiegen, besteht Abenteuer und reitet
schneller als der Wind. Zumindest für Prinzessin Lilly, die
noch niemand in rosa Kleidchen gesehen hat, gilt das –
sehr zum Ärger ihres Vaters. Das moderne Märchen „Lilly
und die Erbse” von Carolin Jelden (Aufführungsrechte
beim Verlag für Kindertheater Weitendorf, Hamburg) ist
heuer das Märchenspiel vom Theaterverein Isen – für
große und kleine Kinder, die sich gerne im Klementsaal
verzaubern lassen möchten. Die burschikose Königstoch-
ter Lilly (dargestellt von Rebecca Nicolai) hat ein Faible für
das Fechten. Deshalb macht sie sich trotz Verbot mit 
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!!! Beginn jederzeit möglich !!!

20 % Rabatt für die ersten 3 Monate

für neue Schülerinnen und Schüler 

bis zum 31. 12. 2017
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Rentner sucht Beschäftigung:

Garten/kleiner landw. Grund 
in Isen 

zu kaufen gesucht
für Anbau von Kartoffeln und Gemüse 
zum Eigenverbrauch
Bitte alles von 1 bis 100 Ar anbieten. 
Diskretion garantiert.

Begert, Tel. 0 80 83/54533
Fortsetzung von Seite 11
ihrem Kindermädchen Albertine (Susanne Fehmer) auf
den Weg, um an einer wichtigen Schwertkampf-Meister-
schaft teilzunehmen. Unterwegs werden sie im Wald von
einer wilden Räuberbande überfallen (Finn-Arne Fehmer,
Rainer Annuscheit und Bernhard Thalhammer). Albertine
und Lilly flüchten in ein nahe gelegenes Schloß. Dort ist
Prinz Lucas (ebenfalls Finn-Arne Fehmer) gerade auf
Brautschau und begutachtet zunehmend genervt diverse
Heiratskandidatinnen. Denn keine der drei Prinzessinnen
(Eva Brenninger, Raphaela Nicolai und Christina Wimmer)
gefällt ihm so recht. Entweder sind sie schlicht langweilig
oder viel zu albern für ihn. Eigentlich wünscht er sich eine
Prinzessin, mit der er sich auch mal über das Schwert-
kämpfen unterhalten kann. Da kommt Lilly natürlich wie
gerufen. Doch bis der strenge Sekretär (Sylvia Drasch)
und der herrische König (Franz Drasch) davon überzeugt
sind, dass Lilly wirklich eine Prinzessin ist, sind einige
Hindernisse zu überwinden, die mit viel Liebe zum Detail

und Sinn für Komik auf die Bühne gebracht werden. Aber
zum Glück gibt es noch den traurigen Zebrajunge Joshi
(Svea-Marie Fehmer) und den gutmütigen, aber leider
sehr verschnupften Zauberer Theobald (Norbert Wie-
fahrn), die Lilly und Lucas zur Seite stehen. Zu guter Letzt
muss die Heldin doch noch eine klassische Prinzessinnen-
Herausforderung annehmen, bei der eine kleine grüne
Erbse und ein Haufen Decken und Matratzen eine Rolle
spielen. Ob sie dieser Aufgabe gewachsen ist, wird sich an
sechs Aufführungsterminen im Saal des Gasthof Klement,
Münchner Straße 3, zeigen: Am Samstag den 25. Novem-
ber und Samstag den 2. Dezember jeweils um 15 Uhr, so-
wie Sonntag den 26. November und Sonntag den 3. De-
zember jeweils um 14 Uhr und 16:30 Uhr. Karten sind im
Vorverkauf bei Schuh Fischer in Isen erhältlich.

Ina Schindler

Georg-Escherich-Straße 2 ·  84424 Isen
Telefon (0 80 83) 3 61 ·  Telefax (0 80 83) 16 43

Tel. (0 80 83) 53 14-0
Fax (0 80 83) 53 14-14
Bischof-Josef-Str. 6
8 4 4 2 4  I S E N

Fotokopien
farbig oder schwarz/weiß · DIN A4 oder DIN A3

von Vorlage oder PDF-Datei

www.nussrainer-isen.de · info@nussrainer-isen.de
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11. Nov. Klementsaal Isen: 3 Männer nur mit Gitarre
12. Nov. Kirchenkonzert der Blaskapelle mit Chören

Familiengottesdienst in Lengdorf
Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
Bilderfrühschoppen d. VuSK Isen z. 150-j. Jubil.

15. Nov. CSU: Öffentlicher Stammtisch/Bürgerdialog
Vortrag über Demenz im Seniorenzentrum Isen

18. Nov. Klementsaal Isen: Lichterfest 
19. Nov. Tag der offenen Türe in der Bücherei

Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Klementsaal Isen: Lichterfest

20. Nov. OVV Herbstversammlung mit Vortrag, Pointner
21. Nov. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote

Blutspende Grund- und Mittelschule Isen
22. Nov. Evang. Gottesdienst Haag m. Beichte u. Abendm.
24. Nov. Wattturnier TSV Isen Fußballer Mehrzweckhalle
25. Nov. Theaterv. Isen: Kindertheater im Klementsaal

4. Adventzauber in Pemmering 
26. Nov. Pfarrversammlung in Isen

Familiengottesdienst in Pemmering
Theaterv. Isen: Kindertheater im Klementsaal
4. Adventzauber in Pemmering
Ewigkeitssonntag-Gedenken evang. Kirche Haag

27. Nov. Frauengemeinschaft: Kathrein-Nachmittag
29. Nov. Erscheinungstag Isener Marktbote Sonderausg.
30. Nov. Klementsaal Isen: Petzenhauser & Wählt
1. Dez. Freischützen Pemmering: Nußenschießen
2. Dez. Sportschützen Isen: Christbaumversteigerung

Kolpingsfamilie Isen: Kolpinggedenktag
Theaterv. Isen: Kindertheater im Klementsaal
AWO-Weihnachtsfeier im Vereinsheim

3. Dez. Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Theaterv. Isen: Kindertheater im Klementsaal
Wirtshauslesung beim Gipp Burgrain

4. Dez. Vortrag „Begleitung z. Lebensende” Seniorenheim
5. Dez. Kolpingsfamilie Isen: Nikolausaktion 
6. Dez. Kolpingsfamilie Isen: Nikolausaktion
8. Dez. Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote

Landfrauentag in Lengdorf
9. Dez. Klementsaal Isen: Josef Brustmann
10. Dez. Nikolausmarkt in Isen

Familiengottesdienst in Lengdorf
Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen

15. Dez. Erscheinungstag Isener Marktbote
16. Dez. TC Isen: Weihnachtsfeier

Christbaumversteiger. SG Eschbaum in Weiher
17. Dez. Klementsaal Isen: Bethlehem

TERMINKALENDER 17. Dez. Die Kirchenmaus erzählt, im Pfarrheim Isen
Cafe am Sonntag im Seniorenzentrum
Adventsingen in Burgrain
Frauengemeinschaft: Adventsfeier

22. Dez. Sportschützen Isen: Weihnachtsfeier
24. Dez. Evang. Gottesdienst im Seniorenzentrum Isen
25. Dez. Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
26. Dez. Christbaumversteigerung Burgschützen Burgrain

2018

6. Jan. Christbaumversteigerung des AKUV b. Klement
9. Jan. Kolpingsfamilie Isen: Generalversammlung
18. Jan. PV: „Laudato si – wir machen uns auf den Weg”
19. Jan. Sportschützen Isen: Königsproklamation
25. Jan. CSU Kamingespräch
1. Febr. da Meier „Ausgewogen” Solo-Kabarett, Klements.
9. Febr. Pfarrverbandsball bei Klement
23. Febr. Kinderhaus Isen: Tag der offenen Tür
24. Febr. Kernölamazonen mit Liederliebesr., Klementsaal
25. Febr. Wahlen zum Pfarrgemeinderat

CSU: Politischer Frühschoppen
8. März 40. Gemeindepokalschießen, Pemmering (u. 9.3.)
10. März Gemeindepokalsch. u. Preisverteilung Pemmering
13. März Info-Elternabend Kinderhaus Isen, Mühlbachstr.
17. März Frühjahrskonzert Blaskapelle Isen (und 18.3.)
23. März Frühjahrskonzert Blaskapelle Isen (und 24.3.)
24. März Starkbierfest in der alten Turnhalle
7. April Königsproklamation SG Eschbaum in Weiher
14. April Martin Frank „Es kommt wie’s kommt” Kabarett
30. April Schafkopfturnier SG Eschbaum in Weiher
17. Mai Jugendkonzert der Blaskapelle Isen
24. Juni Blaskapelle Isen: Festgottesdienst u. Frühschoppen
14. Juli Feuerwehrfest der FF Isen am Gerätehaus
15. Juli Pfarrfest in Isen
21. Juli Blaskapelle Isen: Lange Nacht der Musik
28. Juli TSV Isen: Sommerfest
23. Sept. „Bergmesse” b. der Hubertuskapelle (Blaskapelle)
26. Okt. Blaskapelle: Bayer. Abend Klementsaal (u. 27.10.)
18. Nov. Wahlen zur Kirchenverwaltung

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei tungs -
 gebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen Ver -
an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Terminüber schnei -
dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie im Internet als PDF-Datei
abrufen unter:

www.isen-termine.de
„In eigener Sache”

Wir bieten Isener Vereinen an, ihre Nachrichten kos-
tenlos im Isener Marktboten zu veröffentlichen. Damit
unsere Vereine gleichermaßen die Möglichkeit einer
Veröffentlichung im jeweils nächsterscheinenden Isener
Marktboten nutzen können, drucken wir pro Verein eine
Nachricht bis zur Größe von ca. einer 1/4-Seite ein -
schließ lich Bilder bzw. ca. 1.800 Anschlägen (mit Fotos
entsprechend weniger). Diese Regelung bezieht sich bei
großen Vereinen auf die jeweiligen Sparten/Abteilun-
gen. Sollte ein Beitrag größer sein, besteht die Möglich-
keit einer Fortsetzung im  darauffolgenden Isener
Markt bote. (Der Verlag be hält sich Kürzungen vor!) So
ist es ansässigen Vereinen mög lich, über ihr Wirken zu
informieren, Interesse zu wecken und auf diesem Weg
eventuell sogar neue Mitglieder zu finden. Veranstaltun-
gen die mit kommerziellen Geld einnahmen verknüpft
sind, wie Bier-, Weinfeste oder Konzerte können Sie
durch Anzeigen im Ise ner Marktboten publik machen.
Eine kostenlose Eintragung im Terminkalender unseres
Blattes verhindert Termin über schnei dungen.

Noch eine Bitte: Senden Sie uns Ihre Dateien im Idealfall
per e-mail an mabo@nussrainer-isen.de.

Notizblöcke DIN A4, 150 Blatt nur –,95 € oder Würfelbox-
Nachfüller nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Straße 6, Isen________________________________________________________________________________________ 

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Broschüren oder Studienarbeiten gedruckt und gebunden
schnell, preiswert und zuverlässig. Druckerei Nußrainer,
Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen, Tel. (08083) 5314-0. ________________________________________________________________________________________ 

Gitarrenstudio Licklederer hat noch Plätze für Kinder, Ju-
gendliche oder Erwachsene frei. Unterrichtsort: Senioren-
zentrum Isen. Info und Anmeldung unter 08741/9492072.________________________________________________________________________________________ 

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Abschnittsblöcke 10 Stück nur 1,95 €. 
Druckerei Nußrainer, Bischof-Josef-Str. 6, 84424 Isen. ________________________________________________________________________________________ 

Hochzeitskarten, Einladungskarten, private Visitenkarten
u. v. andere Familiendrucksachen schnell, preiswert und
zuverlässig. Druckerei Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________

Geschäftsdrucksachen, Rechnungsformulare, Visiten -
karten, Briefbogen schnell, preiswert und zuverlässig.
Druckerei & Verlag Nußrainer, Isen, Tel. (08083) 5314-0.________________________________________________________________________________________ 

KLEINANZEIGEN


